
Vor 100 Jahren scheiterte 

der Kapp-Lüttwitz-Putsch 

 Am Donnerstag, den 24. September 2020, 19:00 h hä lt 

der Oberhäusener Historiker Dr. Peter Berens einen 

Vorträg zum Themä: „Wie der monärchistische Käpp-

Putsch scheiterte“  

Im Häus der Vielfält, Gerichtssträße 3, Bottrop. 

 

 Wegen der Coronä-Pändemie ko nnen nur zehn Personen 

än der Veränstältung teilnehmen. Bitte hälten Sie 1,5 

Meter Abständ ein und trägen Sie Mundschutz. 

 

  Eine Voränmeldung ist no tig:  

        Sähin Aydin sähinäydin1968@googlemäil.com  

Veränstälter und V.i.S.d.P.: Sähin Aydin, Lokälhistoriker,  

Mobil: 0179-426283, Postänschrift: Postfäch 100124, 46201 Bottrop 

 

Kooperätionspärtner Rosä-Luxemburg-Stiftung NRW 

Wir gedenken mit einer Veranstaltungen dem Wider-
stand der ArbeiterInnen gegen den Militärputsch 
und den vielen Ermordeten in Bottrop. 

Am 13. Mä rz 1920 putschte die monärchistische Reichswehr unter Generäl von 
Lu ttwitz gegen die SPD-gefu hrte Reichsregierung Bäuer. Chef der Putschregierung 
wurde der Vertreter der ostelbischen Großgrundbesitzer Wolfgäng Käpp.  

Die ArbeiterInnen äntworteten mit dem Generälstreik.  



Am 13. Mä rz 1920 putschte die monärchistische Reichs-
wehr unter Generäl von Lu ttwitz gegen die SPD-gefu hrte 
Reichsregierung Bäuer. Chef der Putschregierung wurde 
der Vertreter der ostelbischen Großgrundbesitzer Wolf-
gäng Käpp. Die ArbeiterInnen äntworteten mit dem Ge-
nerälstreik.  

Im Ruhrgebiet bewäffneten sich die Arbeiter und bilde-
ten die Rote-Ruhr-Armee (Foto: Die Bottroper Kompänie 
Kunstmänn vor dem älten Kolpinghäus). Sie besiegten 
die monärchistischen Truppen und Freiwilligen, entwäff-
neten die Sicherheitspolizei und die bu rgerlichen Ein-
wohnerwehren. Vollzugsäusschu sse der Arbeiterbewe-
gung u bernähmen die Mächt. 

 
Näch dem Scheitern des Putsches äm 17. Mä rz mär-
schierten äuch diejenigen monärchistischen Truppen 
und Freiwilligenverbä nde ins Ruhrgebiet ein, die vorher 
geputscht hätten. Näch Niederlegung ihrer Wäffen wur-
den ällein in Bottrop u ber 250 ArbeiterInnen, besonders 
durch däs Freikorps von Lo wenfeld, ermordet.  


